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Meldungen

Hirschgarten: Nordöstlicher Eingangsbereich saniert

(8.8.2013) Das Baureferat (Gartenbau) hat zwischen September 2012 und
Juli 2013 den nordöstlichen Eingangsbereich des Hirschgartens saniert.
Ziel der Sanierung war, wieder einen hellen und freundlichen Aufenthalts-
bereich entstehen zu lassen. In einem 2009 und 2010 erstellten Parkpfle-
gewerk war zuvor die Sanierung des Eingangsbereichs neben diversen
Gehölzpflegemaßnahmen als dringend notwendig eingestuft worden. Mi-
chael Brunner, stellvertretender Leiter der Hauptabteilung Gartenbau im
Baureferat, hat jetzt die abgeschlossenen Maßnahmen vorgestellt.
Die Anlage besticht durch den Eingangshof mit Pergola, Wasserbecken
und Staudenbeeten sowie einem Teich in Nierenform. Sie ist in ihren
Grundstrukturen als einziges städtisches Gartendenkmal aus den 1950-er
Jahren in Münchens Grünanlagen bis heute erhalten. Die Rundholzaufla-
gen der Pergola wurden nun komplett erneuert, ebenso teilweise die Na-
tursteinstelen, auf denen sie aufliegen. Die Ziegelmauern, die den Ein-
gangshof nach außen zur Straße abschirmen und das Gerüst der Pergola
mittragen, wurden gereinigt, die Mauerwerksfugen neu gefüllt und fehlen-
de Teile ergänzt. Auf den Mauern wurde eine neue Abdeckung aus Kupfer-
blech angebracht, und die Wände wurden mit weißem Schlämmputz über-
zogen. Außerdem schließt an die Pergola ein Nachbau der früheren
Schutzhütte mit pergolaartigem Dach an.
Die Wasserbecken wurden wieder in ihrer originären Form hergestellt und
die ursprüngliche Optik der Fontänen rekonstruiert. Die Pumpentechnik
sowie der Zu- und Ablauf mussten erneuert werden, ein bestehender
Grundwasserbrunnen speist die Anlage. Die Beete zieren jetzt attraktive
Schattenstauden. Die Bänke wurden wieder in der früheren Anordnung
platziert.
Sträucher, insbesondere Eiben, haben die Wege und Platzflächen im Laufe
der Jahre eingeengt und den räumlichen Zusammenhang nicht mehr als
Ganzes erlebbar gemacht. Durch die Entnahme einzelner Sträucher ist hier
wieder ein heller und freundlicher Aufenthaltsbereich entstanden, der trotz-
dem noch genügend Schatten bietet. So ist es zum Beispiel auch wieder
möglich, von den Bänken unter der Pergola aus den Blick in den Park
schweifen zu lassen.
Teich bereits im Jahr 2011 saniert

Bereits zwischen Februar und Juli 2011 hat das Baureferat den großen
Teich im Eingangsbereich grundlegend saniert. Schäden in der Abdichtung
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führten im Laufe der Jahre zu Wasserverlusten und Verlandung. Deshalb
musste die komplette Lehmabdichtung erneuert werden. Ein Kunststoffgit-
ter und eine Kiesschicht beugen jetzt Beschädigungen vor. Ein Grundwas-
serbrunnen mit Pumpe versorgt den Teich mit frischem Wasser. Durch das
regelmäßig zufließende Wasser und die zwei Abläufe entsteht eine Strö-
mung, die die Wasserqualität verbessert. Außerdem wurde der Teich um
rund 120 Quadratmeter erweitert und damit die ursprüngliche Größe des
Gewässers wieder hergestellt. Auch dies fördert die Wasserqualität.  Pfla-
sterarbeiten am Fuß- und Radweg entlang des Teichufers trugen ebenfalls
zur Aufwertung dieses Bereiches bei.
Die Kosten für die Sanierung des Teiches und den Wegearbeiten rund um
den Teich betrugen etwa 120.000 Euro, die Kosten für die Sanierung der
Pergola, der Mauern und der Wasserbecken umfassen zirka 220.000 Euro.
Parkpflegewerk Hirschgarten

Grundlage der Sanierung ist ein Parkpflegewerk. Das Baureferat beauf-
tragte im Februar 2009 das Landschaftsarchitekturbüro Wiegel, Bamberg,
ein entsprechendes Werk zu erstellen. Im August 2010 lag das Ergebnis
vor. Das Parkpflegewerk formuliert Erhaltungs- und Entwicklungsziele un-
ter den Gesichtspunkten des Denkmalschutzes, des Naturschutzes sowie
der Nutzung für Freizeit und Erholung. Dazu wurden zunächst die histori-
sche Entwicklung des Hirschgartens, die besonderen Merkmale der Vege-
tation mit Baum-, Strauch- und Krautschicht sowie der Zustand der Wege
und die Wegeverbindungen analysiert. Ebenso wurden Bewertungen aus
denkmalpflegerischer Sicht berücksichtigt. Der Hirschgarten ist zudem in
der Denkmalliste Bayern als Baudenkmal aufgeführt, als Landschafts-
schutzgebiet geschützt und in der Biotopkartierung Bayern als Biotop er-
fasst.

Neue Schenkung für die Monacensia

(8.8.2013) Die Monacensia, das Literaturarchiv der Stadt München, hat
eine Schenkung mit umfangreichen Briefen und Dokumenten des Münch-
ner Historikers Prof. Dr. Siegmund Hellmann (1872 -1942), Bruder der
Schriftstellerin und Feuilletonistin Carry Brachvogel (1864-1942), erhalten.
Der Historiker und Mediävist Prof. Dr. Siegmund Hellmann war zu seiner
Zeit eine bekannte Münchner Persönlichkeit. Er lehrte an den Universitä-
ten von München und Leipzig und stand in engem Kontakt mit dem Sozio-
logen Max Weber. Wegen seiner jüdischen Herkunft erhielt er 1933, mit
der Machtübernahme der Nationalsozialisten, Berufs- und Publikationsver-
bot. In der Folgezeit zog er zu seiner Schwester Carry (Karoline) Brachvo-
gel in die Herzogstraße 55 und teilte mit ihr sein Schicksal. Carry Brachvo-
gel war im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts eine in ganz Deutschland
bekannte Schriftstellerin. Sie führte einen nahezu legendären literarischen
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Salon in Schwabing und gründete 1913 den ersten Schriftstellerinnen-Ver-
ein in München. Auch ihr wurde 1933 jede Erwerbsgrundlage entzogen.
Am 17. Juli 1942 erhielten die Geschwister von der Gestapo die Mitteilung
über die Beschlagnahmung ihres Vermögens, einige Tage darauf wurden
sie nach Theresienstadt deportiert, wo beide wenige Monate später zu
Tode kamen.
Die in der Schweiz lebende Enkelin von Siegmund Hellmann, Marianne
Ming-Hellmann, hat das Konvolut der Monacensia persönlich übergeben.
Die Sammlung mit rund 60 Briefen aus dem Zeitraum von 1938 bis 1942,
Manuskripten und Originaldokumenten gibt einen intensiven Einblick in ein
jüdisches Schicksal in München. Die Briefe sind hauptsächlich an die in der
Schweiz lebende Schwiegertochter von Siegmund Hellmann gerichtet. Sie
zeugen von den aussichtslosen Versuchen, außerhalb Deutschlands eine
Existenz aufzubauen und von dem verzweifelten Bemühen, nicht die Hoff-
nung zu verlieren.
Die Dokumente stehen ab sofort Wissenschaftlern, Studierenden und Pu-
blizisten nach vorheriger Anmeldung im Lesesaal der Monacensia zur Ein-
sicht zur Verfügung. Kontakt: monacensia.literaturarchiv@muenchen.de
In der „edition monacensia“ erscheint ab Herbst eine Reihe mit Büchern
der Autorin Carry Brachvogel. Den ersten Band „Im Weiß-Blauen Land“
präsentieren die Monacensia und der Allitera Verlag am Montag, 11. No-
vember, 19 Uhr, in der Seidlvilla, Nicolaiplatz 1b. Am Sonntag, 15. Dezem-
ber, 11 Uhr, zeigen die Monacensia und das Bayerische Fernsehen im Vor-
tragssaal der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig ein soeben entstan-
denes Filmporträt über Carry Brachvogel von Ingvild Richardsen.
Informationen zur Monacensia unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/
monacensia.

Workshop Papierschöpfen in der Stadtbibliothek Allach – Untermenzing

(8.8.2013) Am Mittwoch, 21. August, findet von 11 bis 13 Uhr ein Workshop
zum Papierschöpfen in der Stadtbibliothek Allach – Untermenzing, Pfarrer-
Grimm-Straße 1, statt. Alle Kinder im Alter von sieben bis zwölf Jahren,
die sich für die einzelnen Arbeitsschritte rund um die  Papierherstellung
interessieren, sind herzlich dazu eingeladen. Jedes teilnehmende Kind
kann in diesem Workshop ein eigenes Blatt Papier schöpfen.
Kostenlose Mitmachkarten sind ab sofort in der Information in der Stadtbi-
bliothek Allach – Untermenzing erhältlich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Weitere Informationen gibt es direkt in der Bibliothek oder telefonisch unter
1 89 32 99-0 und per Mail unter stb.allach-untermenzing.kult@muenchen.de.
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Stadtmuseum: Cowboys zeigen den Lasso-Trick

(8.8.2013) Im Rahmen der Ausstellung „Sehnsucht nach dem Wilden We-
sten. 100 Jahre Münchner Cowboy Club“ zeigen Vereinsmitglieder des
Cowboy Clubs München den spielerischen Umgang mit dem Lasso. Auch
Kinder dürfen sich dabei versuchen. Die Kinder- und Familienveranstaltung
zum Thema „Wie ein echter Cowboy. Das Arbeiten mit dem Trick-Lasso“
findet am Sonntag, 11. August, 14.30 und 15.30 Uhr im Hof des Münchner
Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Ein ehemaliges Mitglied des
Cowboy Club München hat schon mehrmals in Las Vegas die Weltmeister-
schaft im Trick-Lasso gewonnen. Die Veranstaltung ist für Kinder ab vier
Jahren in Begleitung Erwachsener geeignet. Der Eintritt kostet 6 Euro, er-
mäßigt 3 Euro, Kinder unter 18 Jahren sind frei. Es fällt keine Teilnahmege-
bühr an.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 8. August 2013

Neubau eines Forschungszentrums mit Tierversuchen am Klinikum

rechts der Isar – was plant der Freistaat?

Anfrage Stadtrat Dr. Florian Vogel (Bündnis 90/Die Grünen) vom 24.4.2013

Mittelkürzung bei der U 5?

Anfrage Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Josef Schmid (CSU) vom
11.7.2013
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Neubau eines Forschungszentrums mit Tierversuchen am Klinikum

rechts der Isar – was plant der Freistaat?

Anfrage Stadtrat Dr. Florian Vogel (Bündnis 90/Die Grünen) vom 24.4.2013

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

In Ihrer Anfrage vom 24.04.2013 zum Neubau eines Forschungszentrums
mit Tierversuchen am Klinikum rechts der Isar führten Sie zunächst aus:

„Das Klinikum rechts der Isar plant ein neues Forschungszentrum zur Er-
weiterung des bisherigen Standortes, an dem u.a. auch Tierversuche
durchgeführt werden sollen. Ein Wettbewerb fand bereits statt. Laut dieser
Wettbewerbsausschreibung sollen auf der 5645 m² großen Fläche auch
Tierstallbereiche sowie Forschungsbereiche auf 1000 m² entstehen. Be-
reits jetzt befinden sich Tierställe auf dem Gelände und finden Tierversu-
che am Klinikum rechts der Isar statt. Für die Anwohner sind insbesondere
die dadurch bedingten starken Geruchsbelästigungen ein Ärgernis.

Zum einen stellt sich die Frage, ob in einer so zentralen Lage und in enger
Nachbarschaft zu Wohnbebauung eine derartige Forschungseinrichtung
am richtigen Platz ist. Zum anderen stellt sich aber auch die ethische Fra-
ge, ob Tierversuche heute für wissenschaftliche Zwecke überhaupt noch
notwendig sind, wenn inzwischen durch In-vitro-Studien (im Reagenzglas)
mit Zellkulturen, Gewebeproben, Mikroorganismen etc. viele Tierversuche
ersetzt werden können. Viele Eigenschaften, wie Giftigkeit, krebsauslösen-
de, Erbgut verändernde und fruchtschädigende Wirkungen von unter-
schiedlichsten Substanzen, lassen sich im Reagenzglas untersuchen. Die
Wirkungen von Medikamenten können in vitro im Detail beobachtet wer-
den. Diese neuen wissenschaftlichen Forschungsmethoden liefern im Ge-
gensatz zu Tierversuchen für den Menschen wirklich relevante Ergebnis-
se.

Bisher liegen kaum Informationen vor, was der Freistaat auf der Fläche
Einsteinstraße/Ecke Trogerstraße plant.“

Ihre in diesem Zusammenhang an Herrn Oberbürgermeister Ude gerichte-
ten Fragen darf ich in Abstimmung mit dem Oberbürgermeister nachfol-
gend beantworten:

Frage 1:

Welche Pläne des Klinikums rechts der Isar sind der Stadt München be-
kannt?
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Antwort:

Ein konkreter Bauantrag zum Projekt liegt dem Planungsreferat bisher
nicht vor.
Es wurde nur mit dem Vertreter des Staatlichen Bauamtes über die gene-
rellen Möglichkeiten der Befreiung von Bauraumüberschreitungen gespro-
chen.
Dies geschah aber telefonisch, konkrete Planungen lagen nicht vor.

Frage 2:

Wurde die LH München in den Wettbewerb eingebunden?

Antwort:

An besagtem Wettbewerbsverfahren war kein Vertreter des Planungsrefe-
rates beteiligt.

Frage 3:

Wenn ja, können die Ergebnisse auch dem Stadtrat vorgestellt werden?

Antwort:

Es liegen keine Ergebnisse vor.

Frage 4:

Wie sieht das Genehmigungsverfahren bei Tierversuchen aus?

Antwort:

Gemäß § 8 des Tierschutzgesetzes bedarf, wer Versuche an Wirbeltieren
durchführen will, der Genehmigung des Versuchsvorhabens durch die zu-
ständige Behörde. Genehmigungsbehörde für die Münchner Versuchstier-
einrichtungen ist die Regierung von Oberbayern (ROB).
Der Antrag auf Genehmigung eines Versuchsvorhabens ist schriftlich bei
der Regierung von Oberbayern einzureichen. Nähere Informationen dazu sind
abrufbar unter folgendem Link: http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/
formulare/gesundheit/tier/

In dem Antrag ist wissenschaftlich begründet darzulegen, dass die rechtli-
chen Voraussetzungen der §§ 7, 8 und 9 des Tierschutzgesetzes vorliegen.
Gemäß diesen Voraussetzungen dürfen Tierversuche grundsätzlich nur
durchgeführt werden, soweit sie zu einem der folgenden Zwecke unerläs-
slich sind:
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1. Vorbeugen, Erkennen oder Behandeln von Krankheiten, Leiden,
Körperschäden usw.

2. Erkennen von Umweltgefährdungen
3. Prüfung von Stoffen oder Produkten auf ihre gesundheitliche Unbe-

denklichkeit oder auf ihre Wirksamkeit gegen tierische Schädlinge
4. Grundlagenforschung.

Bei der Entscheidung, ob Tierversuche unerlässlich sind, ist insbesondere
der jeweilige Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse zugrunde zu le-
gen und zu prüfen, ob der verfolgte Zweck nicht durch andere Methoden
oder Verfahren erreicht werden kann.

Versuche an Wirbeltieren dürfen nur durchgeführt werden, wenn die zu
erwartenden Schmerzen, Leiden oder Schäden der Versuchstiere im Hin-
blick auf den Versuchszweck ethisch vertretbar sind.

Der Antragsteller muss unter anderem nachweisen, dass der verantwortli-
che Leiter des Versuchsvorhabens und sein Stellvertreter die erforderliche
fachliche Eignung haben und keine Tatsachen vorliegen, aus denen sich
Bedenken gegen ihre Zuverlässigkeit ergeben.
Er muss nachweisen, dass die erforderlichen Anlagen, Geräte und ande-
ren sachlichen Mittel vorhanden sowie die personellen und organisatori-
schen Voraussetzungen für die Durchführung der Tierversuche einschließ-
lich der Tätigkeit des Tierschutzbeauftragten gegeben sind. Weiter ist nach-
zuweisen, dass eine den Anforderungen des § 2 Tierschutzgesetz entspre-
chende, artgerechte Unterbringung und Pflege der Tiere sowie ihre medizi-
nische Versorgung sichergestellt sind.

Detaillierte Durchführungsvorschriften, welche vom Antragsteller zu be-
achten sind, sind in § 9 Absatz 2 des Tierschutzgesetzes aufgelistet. Über
die Tierversuche sind Aufzeichnungen zu machen. Bei der Entscheidung
über die Genehmigung von Tierversuchen wird die Genehmigungsbehörde
von sog. Ethikkommissionen unterstützt. Hat die Genehmigungsbehörde
nicht innerhalb einer Frist von drei Monaten schriftlich entschieden, so gilt
die Genehmigung als erteilt (§ 8 Abs. 5a Tierschutzgesetz).

Bestimmte Versuchsvorhaben sind gemäß § 8 Absatz 7 von der Genehmi-
gungspflicht ausgenommen. Dabei handelt es sich beispielsweise um Ver-
suche, deren Durchführung ausdrücklich durch Rechtsvorschriften gefor-
dert sind oder um Vorhaben, welche als Impfungen, Blutentnahmen oder
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sonstige diagnostische Maßnahmen nach bereits erprobten Verfahren an
Tieren vorgenommen werden. Solche nicht genehmigungspflichtigen Ver-
suchsvorhaben müssen der Genehmigungsbehörde (ROB) spätestens
zwei Wochen vor Beginn angezeigt werden (sog. anzeigepflichtige Versu-
che). Die ROB hat die Versuche zu untersagen, wenn die rechtlichen Vor-
aussetzungen nicht gegeben sind. Die Detailregelungen finden sich in § 8
a des Tierschutzgesetzes.

Frage 5:

Ist die LH München dabei eingebunden?

Antwort:

Im Rahmen der sog. Vorprüfanträge prüft das städt. Veterinäramt bei je-
dem Genehmigungsantrag, ob die rechtlichen Voraussetzungen vorliegen.
Dabei wird insbesondere die Tierhaltung begutachtet. Mängel werden der
Regierung von Oberbayern mitgeteilt. Das Verfahren ist in Nr. 6.3 der All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Tierschutzgesetzes
geregelt.

Frage 6:

Ist der LH München bekannt, welche Art von Tierversuchen in dem neuen
Forschungszentrum geplant sind?

Antwort:

Dem Veterinäramt München liegen keine Informationen darüber vor, wel-
che Art von Tierversuchen in dem neuen Forschungszentrum geplant sind.

Frage 7:

Wer kontrolliert gegebenenfalls Missstände bei der Haltung der Versuchs-
tiere bzw. bei der Durchführung der Tests?

Antwort:

Gemäß den Vorgaben der Versuchstierrichtlinie RL 2010/63/EG sind pro
Jahr mindestens ein Drittel aller Versuchstiereinrichtungen routinemäßig
vom städt. Veterinäramt zu kontrollieren. Diese Vorgabe wird erfüllt. Zu-
sätzlich gibt es anlassbezogene Kontrollen der Tierhaltungen, z.B. im Rah-
men von Neu- oder Erweiterungsanträgen. Im Übrigen ist in der Richtlinie
auch die risikoorientierte Überwachung von Versuchen („Tests“) vorgege-
ben.
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Eine Kontrolle aller Tierhaltungen (n = 115) je Halbjahr – wie von der Regie-
rung von Oberbayern gefordert – konnte allerdings ebenso wie die risiko-
orientierte Überwachung von Versuchen („Tests“) bislang mit dem zur Ver-
fügung stehenden Personal nicht geleistet werden. In der LHM laufen der-
zeit ca. 700 Versuche. Die risikoorientierte Überwachung von Tierversu-
chen soll nunmehr durch Personalzuschaltung und Entwicklung eines ge-
eigneten, vom städt. Veterinäramt erstellten Konzeptes umgesetzt wer-
den.

Frage 8:

Ist durch das Zentrum mit einer Ausweitung der Tierversuche in München
zu rechnen?

Antwort:

Mit einer Ausweitung von Tierversuchen ist in diesem Zusammenhang zu
rechnen. Konkrete Informationen zum in Frage stehenden Projekt liegen
bislang allerdings nicht vor.
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Mittelkürzung bei der U 5?

Anfrage Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Josef Schmid (CSU) vom
11.7.2013

Antwort Baureferat:

In Ihrer Anfrage vom 11.07.2013 führen Sie Folgendes aus:

„Der Oberbürgermeister benannte anlässlich der Feiern zum 1250. Jahres-
tag Pasings Bund und Freistaat als die wahren Schuldigen für die Verzöge-
rungen beim Bau der U 5, weil diese sich aus den Investitionen in den öf-
fentlichen Nahverkehr zurückziehen würden.“

Ihre Fragen beantworten wir wie folgt:

Frage 1:

Welche Investitionsfördermittel hat der Oberbürgermeister bisher für die U
5 bei Bund und Land beantragt?

Antwort:

Bei Großvorhaben, die der Bund und das Land fördern soll, ist es notwen-
dig diese Projekte ca. 5 Jahre vor Baubeginn für das Mittelfristige Investi-
tionsförderprogramm (ÖPNV-Programm) für kommunale Vorhaben des
allgemeinen öffentlichen Personennahverkehrs mit Zuwendungen aus dem
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) bzw. Bayerischen Gemein-
deverkehrsfinanzierungsgesetz (BayGVFG) bei der Regierung von Ober-
bayern anzumelden. Eine Mittelbeantragung, also durch die Einreichung
eines Finanzierungsantrags, kann erst erfolgen, wenn der Stadtrat hierzu
eine Projektgenehmigung erteilt. Warum dieser Projektstand bis dato nicht
erreicht werden konnte und wie die weitere Vorgehensweise hierbei sein
soll, ist dem Beschluss des Baureferates vom 16.07.2013 (Sitzungsvorlage
Nr. 08-14 / V 12297) zu entnehmen.

Somit sind für die U 5-West nach Pasing bisher keine Mittel beantragt wor-
den, sondern nur gemeldet.

Frage 2:

Wann wurden diese Mittel beantragt?

Antwort:

Die Mittelanmeldung für die U 5-West nach Pasing wurde am 10.10.1990
für das oben beschriebene ÖPNV-Programm erstmalig bei der Regierung
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von Oberbayern angemeldet. Die Anmeldung für das ÖPNV-Programm
wurde jährlich vorgenommen, die letzte Meldung hierzu erfolgte am
07.01.2013 für die Jahre 2013-2017.

Frage 3:

Wann wurden die für die U 5 beantragten Mittel gekürzt?

Antwort:

Eine Kürzung der gemeldeten Mittel wurde von Seiten des Zuwendungsge-
bers nicht vorgenommen, allerdings ist anzumerken, dass im ÖPNV-Pro-
gramm 2011-2015 die U 5-West nach Pasing herausgenommen wurde. Auf
Anfrage bei der Regierung von Oberbayern wurde uns fernmündlich mitge-
teilt, dass derzeit keine Fördervoraussetzungen vorliegen (keine Projektge-
nehmigung, standardisierte Bewertung etc.), somit ist mit Zahlungen nicht
vor dem Jahr 2017 zu rechnen. Falls das Projekt doch realisiert werden
sollte, so haben wir die Auskunft erhalten, wird das Projekt umgehend
wieder ins Förderprogramm aufgenommen.
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Richard Progl (Bayernpartei) 

 

 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD trägt: Alexander Reissl; CSU: Josef 
Schmid; Bündnis 90/Die Grünen: Dr. Florian Roth; Rosa Liste: Thomas Niederbühl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ÖDP: 
Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei   
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

            München, den 08.08.2013

Weniger Sprachbarrieren an Münchner Schulen!   

Antrag

Das Sozialreferat der LH München wird beauftragt, die DolmetscherInnendienste des 
„Zentrums für transkulturelle Medizin“ für Münchner Schulen kostenfrei zur Verfügung zu 
stellen.

Begründung: 

Alle Münchner Kinder und Jugendliche und deren Eltern und Erziehungsberechtigte haben 
ein Recht darauf, von ihren Lehrkräften informiert und beraten zu werden. Gleichzeitig gibt 
es in allen Schularten immer wieder massive sprachliche Barrieren bei der Durchführung 
von Elterngesprächen. In Fällen, in denen Eltern oder Erziehungsberechtigte zu wenig 
oder kein Deutsch sprechen, sind Elterngespräche nicht oder nicht angemessen möglich. 
Auch  die  Angebote  der  internationalen  Bildungsberatung,  die  eine  gute  Unterstützung 
darstellen, können teilweise keine ausreichenden Übersetzungsmöglichkeiten bieten, so 
dass in der Praxis häufig Verwandte (Onkel, Tante, Geschwister…) zu Elterngesprächen 
mitgebracht  und  als  DolmetscherInnen  eingesetzt  werden.  Obwohl  viele  Münchner 
Lehrkräfte in dieser Übersetzungspraxis ein Problem sehen, greifen sie in Ermangelung 
einer Alternative häufig auf private DolmetscherInnendienste zurück. Gelder stehen den 
Schulen  für  DolmetscherInnendienste  nicht  zur  Verfügung;  nur  in  Einzelfällen  können 
Fördervereine der Schulen die Finanzierung übernehmen.  

Das Sozialreferat der LH München unterhält einen Kooperationsvertrag mit dem „Zentrum 
für transkulturelle Medizin“, um dessen DolmetscherInnendienste für Anliegen/Probleme 
aus dem sozialen Bereich in Anspruch zu nehmen. Münchner Schulen können ebenfalls 
auf diese Dienste zugreifen, sind aber meist nicht in der Lage, diese zu finanzieren. Daher 
wäre ein kostenfreier Zugriff auf die Dolmetscherdienste des Zentrums ein wichtiger Schritt 
bei  der  Überwindung  sprachlicher  Barrieren  und  würde  die  Kommunikation  zwischen 
Eltern und Lehrkräften deutlich erleichtern. 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Da bereits an den meisten Münchner Schulen eine SchulsozialarbeiterIn angesiedelt ist, 
könnte diese/dieser die Zuständigkeit für die Dolmetscherdienste übernehmen. So wäre 
das  Anfordern  eines  Übersetzungsdienstes  ohne  größeren  bürokratischen  Aufwand 
möglich.  Lediglich  für  Schulen  ohne  SchulsozialarbeiterIn  müsste  eine  Alternative 
gefunden werden.

Fraktion Die Grünen – rosa liste

Initiative:
Anja Berger
Jutta Koller
Gülseren Demirel
 
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Christian Ude
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 08.08.2013
Anfrage

AWM in der Verantwortung: Wie fair ist die städtische Altkleidersammlung?

Seit Juli 2013 sammelt der städtische Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) Altkleider nicht nur über 
Container auf Wertstoffhöfen, sondern auch an Containerstandplätzen. In der Rathaus-Umschau vom 
23.07.2013 wurde dazu vermeldet „Die städtische Alttextil-Sammlung erfolgt – ebenso wie auf den 
Wertstoffhöfen – nach den Kriterien des Dachverbandes FairWertung e.V.“1 Dieser Aussage 
widersprach der Verband FairWertung laut Presseberichten.2 Auf der Homepage des AWM wird aber 
immer noch mitgeteilt: „Die aktion hoffnung, Hilfe für die Mission GmbH ist eine kirchliche 
Hilfsorganisation der Diözese Augsburg. Sie holt Kleidung und Schuhe aus den Kleidercontainern der 
städtischen Wertstoffhöfe und transportiert sie zum Sortierzentrum nach Ettringen bei Augsburg. Dort 
werden die gesammelten Kleider und Schuhe nach den entwicklungspolitisch und ökologisch sinnvollen
Kriterien des Dachverbandes FairWertung sortiert und vermarktet. Durch die "action hoffnung" erhalten 
Menschen, die es auf dem freien Arbeitsmarkt besonders schwer haben, einen sinnvollen 
Arbeitsplatz.“3 Auch das FairWertungs-Mitglied „aktion hoffnung“ verbreitet über seine Homepage die 
Feststellung, dass sich der „AWM früh für eine Partnerschaft mit der aktion hoffnung“ entschieden 
habe.4 Dies provoziert Fragen, da die widersprüchlichen Aussagen die Kunden des AWM verwirren und
dem Image des AWM, der mit dem Slogan „Ihr Abfall – Unsere Verantwortung“ wirbt, schaden:

1. Werden bei der Alttextil-Sammlung des AWM die Kriterien des Dachverbandes FairWertung e.V. 
vollständig eingehalten? Falls nein, welche Kriterien werden eingehalten und welche nicht?

2. Arbeitet der AWM mit Mitgliedsunternehmen des Dachverbandes FairWertung e.V. zusammen?
Wenn ja, mit welchen Unternehmen und in welchem Umfang?

3. Wer sind die in der Rathaus-Umschau vom 23.07.2013 erwähnten „zwei Verwertungsbetriebe, die 
sich im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung für die Sortierung, Verwertung und Vermaktung 
qualifizieren konnten“? Bitte Namen, Adresse und Internet-Homepage angeben.

Vielen Dank vorab für die Beantwortung der Fragen, in der Hoffnung, dass die tz-Schlagzeile „Schluss 
mit dem Chaos: Stadt sammelt Altkleider“5 doch noch Wirklichkeit wird.

Johann Altmann (FW), Dr. Otto Bertermann (FW), Richard Progl (BP), Tobias Ruff (ÖDP),
Ursula Sabathil (FW)  -  Ehrenamtliche Stadtratsmitglieder

1 Rathaus-Umschau Nr. 138 vom 23.07.2013, Seite 5, unter:
http://www.muenchen.de/rathaus/dms/Home/Stadtinfos/Presse-Service/Rathaus-Umschau-2013/Halbjahr2/138.pdf

2 Münchner Merkur vom 05.08.2013, Seite 33; Süddeutsche Zeitung vom 27.07.2013, unter:
http://www.sueddeutsche.de/G5h38f/1445687/Verband-kritisiert-Altkleidersammlung.html

3 http://www.awm-muenchen.de/liste/eintrag/kleider.html?no_cache=1 
4 http://www.aktion-hoffnung.de/www.aktion-hoffnung.de/indexb304.html?Kooperationspartner 
5 http://www.tz-online.de/aktuelles/muenchen/schluss-chaos-stadt-sammelt-altkleider-2664045.html 
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